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Insomnie-Schweregrad-Index (ISI) 
 

1. Bitte stufen Sie den aktuellen (d.h. innerhalb der letzten zwei Wochen)  Schweregrad Ihrer 
Schlafprobleme ein. 
 

gar nicht 
mild 
mittelmäßig 
schwer 
sehr schwer 

= 15-30 min 
= 30-45 min 
= 45-90 min 
= 90-120 min 
> 120 min 
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1.a Schwierigkeiten, einzuschlafen 0 1 2 3 4 

1.b Schwierigkeiten, durchzuschlafen 0 1 2 3 4 

1.c Problem, zu früh aufzuwachen 0 1 2 3 4 

 

2. Wie zufrieden waren Sie innerhalb der letzten zwei Wochen mit Ihrem aktuellen Schlafmuster? 
 

sehr zufrieden    sehr unzufrieden 

 

0 1 2 3 4 

 

3. In welchem Ausmass hat die Schlafproblematik Ihre tägliche Funktionsfähigkeit (z.B. 
Tagesmüdigkeit, Fähigkeit bei der Arbeit/ Hausarbeit zu  funktionieren, Konzentration, Gedächtnis, 
Stimmung etc.) innerhalb der letzten zwei Wochen beeinträchtigt? 
 

überhaupt keine 
Beeinträchtigung 

ein wenig einigermassen grosse 
sehr grosse  

Beeinträchtigung 

 

0 1 2 3 4 

 

4. Wie erkennbar ist Ihre Schlafproblematik bezüglich der Beeinträchtigung Ihrer Lebensqualität Ihrer 
Meinung nach für andere? 

 

gar nicht  
erkennbar 

ein wenig einigermassen deutlich 
sehr deutlich 

erkennbar 

 

0 1 2 3 4 

     

5. Wie besorgt oder bekümmert sind Sie wegen Ihrer aktuellen Schlafproblematik? 
 

gar nicht  ein wenig einigermassen sehr sehr deutlich 

 

0 1 2 3 4 

 

Interpretation für 1a+1b+1c+2+3+4+5 = ________ Bitte Rückseite auch ausfüllen 
0-7 = keine klinisch signifikante Insomnie 
8-14 = unterschwellige Insomnie 
15-21 = klinische Insomnie mittleren Grades 
22-28 = klinische Insomnie schweren Grades   



 

 3.12.2018 

 
 

 
 
 
 

D
ie

 f
o

lg
e

n
d

e
n

 A
u

s
s
a

g
e

n
 b

e
tr

e
ff
e

n
 I

h
r 

W
o

h
lb

e
fi
n

d
e

n
 i

n
 d

e
n

 l
e
tz

te
n

 z
w

e
i 

W
o

c
h

e
n

. 
B

it
te

 m
a

rk
ie

re
n

 S
ie

 b
e

i 
je

d
e
r 

A
u

s
s
a

g
e

 d
a

s
 K

ä
s
tc

h
e
n

, 
d

a
s
 a

m
 b

e
s
te

n
 b

e
s
c
h
re

ib
t,

 w
ie

 S
ie

 s
ic

h
 i
n
 d

e
n

 l
e

tz
te

n
 z

w
e

i 
W

o
c
h

e
n
 g

e
fü

h
lt
 h

a
b

e
n

. 

Z
u

 k
e

in
e
m

 

Z
e

it
p

u
n

k
t 

1
 

1
 

1
 

1
 

1
 

A
b

 u
n

d
 z

u
 

2
 

2
 

2
 

2
 

2
 

E
tw

a
s
 m

e
h

r 
a

ls
 d

ie
 

H
ä
lf
te

 d
e

r 
Z

e
it
 

3
 

3
 

3
 

3
 

3
 

M
e

is
te

n
s
 

4
 

4
 

4
 

4
 

4
 

D
ie

 g
a

n
z
e

 

Z
e

it
 

5
 

5
 

5
 

5
 

5
 

In
 d

e
n

 l
e

tz
te

n
  

2
 W

o
c
h

e
n
 

…
w

a
r 

ic
h
 f

ro
h

 u
n

d
 g

u
te

r 

L
a

u
n

e
 

…
h

a
b

e
 i
c
h

 m
ic

h
 r

u
h

ig
 

u
n

d
 e

n
ts

p
a

n
n

t 
g
e

fü
h

lt
 

…
h

a
b

e
 i
c
h

 m
ic

h
 

e
n

e
rg

e
ti
s
c
h

 u
n

d
 a

k
ti
v
 

g
e

fü
h

lt
 

…
h

a
b

e
 i
c
h

 m
ic

h
 b

e
im

 

A
u

fw
a

c
h

e
n

 f
ri

s
c
h
 u

n
d

 

a
u

s
g

e
ru

h
t 

g
e

fü
h

lt
 

…
w

a
r 

m
e

in
 A

llt
a

g
 v

o
lle

r 

D
in

g
e

, 
d

ie
 m

ic
h
 

in
te

re
s
s
ie

re
n
 

 

 


